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6 0 5 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 28. No-
vember 1978, mit der die Österreichische
Arzneitaxe 1962 geändert wird (53. Ände-

rung der Arzneitaxe)

Auf Grund des § 7 des Gesetzes vom 18. De-
zember 1906, RGBl. Nr. 5/1907, betreffend die
Regelung des Apothekenwesens wird verordnet:

Artikel I

Die Österreichische Arzneitaxe 1962, BGBl.
Nr. 128, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. Nr. 291/1978, wird wie folgt geändert:

In der Anlage B werden die Preisansätze der
nachstehend angeführten Arzneimittel und Ge-
fäße wie folgt festgesetzt:
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Artikel II

Die Verordnung tritt mit 1. Jänner 1979 in
Kraft.

Leodolter

606 . Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 28. Novem-
ber 1978 über eine Erhebung der Anteils-

und Nutzungsrechte

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesstatistik-
gesetzes 1965, BGBl. Nr. 91, wird verordnet:

§ 1. (1) Das Österreichische Statistische Zen-
tralamt hat mit Stichtag 1. Feber 1979 eine
Erhebung der Anteils- und Nutzungsrechte
durchzuführen.

(2) Gegenstand der Erhebung sind
a) die Waldnutzungsrechte (Holzbezugsrechte)

in oder aus einem fremden Wald,
b) die Weidenutzungsrechte auf fremdem

Grund und Boden sowie
c) die gemeinschaftlichen Holz- und Weide-

nutzungsrechte.

§ 2. Zur Auskunftserteilung sind verpflichtet

a) die Eigentümer der mit Wald- und Weide-
nutzungsrechten belasteten Grundstücke;
physische Personen jedoch nur dann, wenn
die von ihnen bewirtschaftete Gesamt-
fläche mindestens 200 ha beträgt;

b) die Eigentümer der gemeinschaftlich ge-
nutzten Grundstücke.

§ 3. Die Auskunftspflichtigen haben den vom
Österreichischen Statistischen Zentralamt betrau-
ten Erhebungsorganen in der Zeit vom 1. Fe-
ber 1979 bis 31. Juli 1979 die für die Erhebung
erforderlichen Angaben zu machen.

§ 4. Einzelangaben, die im Zuge der Erhe-
bung bekanntgeworden sind, dürfen auch zur
Planung und Abwicklung von Förderungsmaß-

nahmen sowie zu hiefür erforderlicher fachlicher
Aufklärungs- und Beratungstätigkeit herangezo-
gen werden.

Haiden

6 0 7 . Verordnung des Bundesministers für
Verkehr vom 28. November 1978, mit der
die Luftverkehrsregeln 1967 geändert wer-

den (LVR-Novelle 1978)

Auf Grund der §§ 3 bis 5, 121, 124 und 131
des Luftfahrtgesetzes, BGBl. Nr. 253/1957, wird
— hinsichtlich der Art. II und III im Einverneh-
men mit dem Bundesminister für Landesvertei-
digung — verordnet:

Artikel I

Die Luftverkehrsregeln 1967, BGBl. Nr. 56,
in der Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 42/
1968, 383/1969, 22/1971, 115/1972, 659 a/1974,
573/1975, 715/1976 und 520/1977 werden wie
folgt geändert:

1. § 8 hat zu lauten:
„Als Reiseflughöhen bei kontrollierten Flügen

sind zu verwenden:
a) Flugflächen (Anhang C) bei Flügen in der

Höhe der niedrigsten benützbaren Flug-
fläche und in größeren Höhen sowie — wo
dies in Betracht kommt — oberhalb der
Übergangshöhe;

b) Flughöhen über dem mittleren Meeresspie-
gel bei Flügen in Höhen unterhalb der
niedrigsten benützbaren Flugfläche und —
wo dies in Betracht kommt — in der
Höhe der Übergangshöhe sowie in gerin-
geren Höhen."

2. § 26 Abs. 1 hat zu lauten:

„(1) Flugpläne haben nach Maßgabe der Bestim-
mungen des § 27 folgende Angaben zu enthal-
ten:

a) Luftfahrzeugkennung;
b) Flugregeln und Art des Fluges;
c) Luftfahrzeugtype beziehungsweise Anzahl

der Luftfahrzeuge und deren Typen sowie
die Kategorie für Wirbelschleppenbildung
des Luftfahrzeuges (der Luftfahrzeuge);

d) Ausrüstung (Funk-, Navigations- und SSR-
Ausrüstung);

e) Abflugplatz;
f) Abflugzeit;
g) voraussichtliche Überflugszeitpunkte der

Grenzen von Fluginformationsgebieten;
h) Reisegeschwindigkeit (Reisegeschwindigkei-

ten);
i) Reiseflughöhe (Reiseflughöhen);
k) Flugstrecke;
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1) Zielflugplatz und voraussichtliche An-
kunftszeit;

m) Ausweichflugplatz (Ausweichflugplätze);
n) Höchstflugdauer;
o) Gesamtzahl der Personen an Bord;
p) Notausrüstung;
q) sonstige Angaben."

3. Die Zitierung im § 26 Abs. 2 Z. 1 „(Abs. 1
lit. h)" wird durch die Zitierung „(Abs. 1 lit. e)"
ersetzt, die Zitierung im § 26 Abs. 2 Z. 2
„(Abs. 1 lit. i)" durch die Zitierung „(Abs. 1
lit. f)" und die Zitierung im § 27 Abs. 1 „§ 26
Abs. 1 lit. a bis p" durch die Zitierung „§ 26
Abs. 1 lit. a bis m".

4. Die Zitierung im § 74 Abs. 1 „Zivilluft-
fahrt-Such- und Rettungsdienstverordnung,
BGBl. Nr. 74/1960," wird durch die Zitierung
„Zivilluftfahrt-Störungsverordnung, BGBl.
Nr. 152/1978" und die Zitierung im § 74 Abs. 2
„§ 35 Abs. 4" durch die Zitierung „§ 35 Abs. 5"
ersetzt.

Artikel II

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt
der Art. II Abs. 2 der Verordnung BGBl.
Nr. 573/1975 außer Kraft.

Artikel III

Die Bestimmungen des Anhanges E der Luft-
verkehrsregeln 1967 in der geltenden Fassung
Abschnitt A/II Z. 1 Abs. 2 zweiter Satz sowie
Abs. 3 Z. 3 und 4 (über die Kontrollbezirke
Rattenberg und Westtirol) treten mit 31. Dezem-
ber 1980 außer Kraft, sofern ihre Geltungsdauer
nicht verlängert wird.

Lausecker

6 0 8 . Kundmachung des Bundesministers
für soziale Verwaltung vom 22. Novem-
ber 1978 über die Ermittlung der Richtzahl

für das Kalenderjahr 1979

Gemäß § 108 a Abs. 1 des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in
der Fassung des Pensionsanpassungsgesetzes,
BGBl. Nr. 96/1965, wird kundgemacht:

Die auf Grund des § 108 a des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes ermittelte Richtzahl
für das Kalenderjahr 1979 beträgt 1,065.

Weißenberg


